
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Vezugspreis monatlich 50 Pfg., vierteljährlich
Mk. 50 Pfg. frei ins Haus durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgelv).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech- Anſchluß Ax. 24.
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Publikations- Organ

für Amts- und

Gemeinde Hrhörden

17. Dezember

Amtlicher Ceil.
Die Gebührenordnung für die Hebammen des Regie

rungsbezirks Merſeburg vom 25. September 1908 (Amts
blaft 1908 S. 299) in der Faſſung des Nachtrags vom
13. Mai 1918 (Amtsblatt 1918 S. 127) wird bis auf
weiteres wie folgt geändert. Es hat zu lauten

S A4, 1. Für den Beiſtand bei einer regelmäßigen
Geburt für die Dauer bis zu 12 Stunden 12 bis 20 Mk.
für jede folgende Stunde 0,75 bis 1,50 Mk.

S A4, 2. Für den Beiſtand bei einer Zwillingsgeburt,
einer regelwidrigen Geburt, einer mit Blutungen und deren
Folgen oder mit Eklampſie mit Löſung der Nachgeburt oder
mühſanier Wiederbelebung des Kindes verbundenen Geburt
erhöht ſich der Anfangsſatz zu 1 auf 15 bis 25 Mk.

S 3. Bei einer Entbindung, zu der ein Arzt zu
gezogen wurde, erhöht ſich die Gebühr in 1 und 2 um
1,50 Mk.

S 4, 4. Für den Beiſtand bei einer Fehl oder un
zeitigen Geburt oder bei der Abnahme einer Mole für die
Dauer bis zu ſechs Stunden 6 bis 12 Mk. Für die fol
gende Stunde 0,75 bis 1,50 Mk.

S 5. Für jeden vorgeſchriebenen Wochenbeſuch ein
ſchließlich der dabei erfolgenden Unterſuchungen und Ver
richtungen für jede angefangene Stunde bei Tage 1,50 bis
2,50 Mk. bei Nacht das Doppelte.

S 6. Für jeden ſonſtigen Beſuch einſchließlich der
dabei erfolgenden Unterſuchungen und Verrichtungen für
jede angefangene Stunde 1,50 bis 2,00 Mk. bei Nacht das
Doppelte.

S. 7. Für eine Tageswache außerhalb der Zeit der
Geburt (Beſuch eingeſchloſſen) 450 bis 7,50 Mk. für eine
ſolche Nachtwache 6 bis 9 Mk. für eine ſolche Tag und
Nachtwache 9 bis 12 Mk.

S 8. Für eine Raterteilung in der Wohnung der
Hebamme bei Tage 0,75 bis 150 Mk bei Nacht das
Doppelte.

S A, 9. Für eine Unterſuchung in der Wohnung der

Hebamme einſchl. der Raterteilung bei Tage 1,50 bis 3 Mk.
bei Nacht das Doppelte

S A, 10. Für ein ſchriftliches Zeugnis außer der Ge
bühr für die Unterſuchung oder den Beſuch 0,75 Mk.

S 5. Das Wegegeld für jedes über 2 Kilometer zu
rückgelegte Kilometer Landweg wird auf 0,40 Mk. feſtgeſetzt.
g t Beſtimmung tritt mit dem 1. Oktober 1919 in

raft.
Merſeburg, den 23. Oktober 1919.

Der Regierungspräſident.

Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich zur allgemeinen
Kenntnis

Die niedrigſten Gebührenſätze gelangen zur Anwen
dung, wenn nachweisbar Unbemittelte oder Armenverbände
die Verpflichteten ſind. Sie finden ferner Anwendung,
wenn die Zahlung aus Staatsfonds, aus den Mitteln einer
milden Stiftung, einer Krankenkaſſe bezw. einer eingeſchrie
benen Hilfskaſſe zu leiſten iſt, ſoweit nicht beſondere Schwie
rigkeiten der Leiſtung oder das Maß des Zeitaufwandes
einen höheren Satz rechtfertigen.

Jm Uebrigen iſt die Höhe der Gebühr innerhalb der
feſtgeſetzten Grenzen nach den beſonderen Umſtänden des
einzelnen Falles, insbeſondere nach der Schwierigkeit und
Zeitdauer der Leiſtung und nach der Vermögenslage des
Zahlungspflichtigen zu bemeſſen (S8 2 Und 3 der Gebüh
renordnung vom 12. September 1908.)

Torgau, den 1. Dezember 1919.
Der Landrat. Gereke.

Veröffentlicht.
Annaburg, den 16. Dezember 1919.

Her Gemeinde Vorſtand. Hen ze.

Landabſatz von Rohkohle.
Von ſeiten der amtlichen Verteilungsſtelle in Halle ſind
für den hieſigen Verſorgungsbezirk bei den Gruben „Golpa“
bei Gräfenhainichen und „Bergwitz“ bei Kemberg (Kreis
Wittenberg), geringe Mengen Rohkohle freigegeben

Diejenigen Perſonen, welche Rohkohle auf dem Land

Die Anzeigengebühr beträgt für die x
Zeile oder deren Raum 20 Pfg., für außerh
Wohnende 30 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 40 Pfg., im Reklameteile 50 Pfg.
Beilagengebühren pro 1000 Stück Mk. 7,50.
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 10 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Telegr. Kdreſſe: Zeikung Annaburg Bez. Halle.

253. Jahr.

wege von den betr. Gruben abholen wollen, erſuche ich, ent
ſprechende Anträge unter Angabe der Menge hierher zu
richten, damit der zum Bezug berechtigte Landabſatzbezugs
ſchein ausgeſtellt und zugeſandt werden kann.

Torgau, den 10. Dezember 1919.
Kriegswirtſchaftsſtelle.

Veröffentlicht.
Annaburg, den 16. Dezember 1919.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Zigarren und Zigaretten-Ausgabe.
Sämtliche männlichen Perſonen Annaburgs über 18

Jahre, welche Zigarren und Zigaretten zu erhalten wünſchen,
wollen ſich vom Montag den 15. bis Sonnabend den
20. Dezember im Gemeindeamt melden, um die Empfangs
beſcheinigungen abzuholen und ſich gleichzeitig in die aus
liegenden Liſten eintragen zu laſſen, wobei ſie anzugeben
haben, von welchem Geſchäft ſie die Zigarren und Zigaretten
entnehmen wollen.

Spätere Meldungen können nicht berückſichtigt werden.
Annaburg, den 12. Dezember 1919.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.Seitens des Kreisausſchuſſes iſt eine ganz geringe
Menge Sohlenleder zur Verfügung geſtellt worden. Jn
Anbetracht des niedrigen Quantums, welches zur Verteilung
bereitgeſtellt iſt, werden nur ſolche Perſonen berügkſichtigt,
deren Schuhwerk in der Beſohlung dringend der Erneu
erung bedarf und die bei Ausübung ihres Berufs den
Unbilden der Witterung ausgeſetzt ſind. Es werden hierbei
in erſter Linie landwirtſchaftliche Arbeiter in Frage kommen.
Jn allen Fällen muß es ſich daneben um unbemittelte Per
ſonen handeln. Anmeldungen vorgedachter Art ſind bis
zum Mittwoch, den 17. Dezember 1919, im Gemeindeamt
zu bewirken. Spätere Anmeldungen finden keine Berück
ſichtigung.

Annaburg, den 16. Dezember 1919.
Her Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Gereke.

Zu Zweien einſam
Roman von H. Courths-Mahler.

0 (Nachdruck verboten.)„Sei unbeſorgt, Vater, das iſt verwunden und liegt
Hinter mir. Wie ſteht es auf Gernrode jetzt

Schlecht und recht. Der jetzige Beſitzer, der es ja
nur übernahm, weil es nicht anders ging, ſucht immer
noch einen Käufer dafür. Er hat die Schäden, die das
Hochwaſſer damals angerichtet, notdürftig ausbeſſern
laſſen, aber damit iſt es nicht getan. Du weißt ſo gut
wie ich, daß nur mit großen Geldopfern Gernrode wieder
ertragfähig gemacht werden kann. Vor allem müſſen neue
Dämme errichtet werden. Jetzt ſind da nur ſehr primitive
Schutzvorrichtungen getroffen worden, und damit iſt nichts
getan. Cin einziges Hochwaſſer wie vor ſechs Jahren ver
nichtet die wieder, und das alte Lied beginnt von neuem.
Es wird ſich auch ſchwerlich ein Käufer finden, trotzdem
es ſehr billig ausgeboten wird. Es muß eben ein hohes
Kapital hineingeſteckt werden, wenn alles wieder in
Ordnung gebracht werden ſoll. Die Wirtſchaftsgebäude
ſind auch nicht beſſer geworden in der Zeit.

Wolf ſah ernſt vor ſich hin. „Es tut einem doch weh,
ſo etwas zu hören. Wenn ich mich auch darein gefunden
habe, daß Gernrode uns nicht mehr gehört, würde ich mich
doch freuen, wenn ſich einer fände, der es wieder empor
brächte.

„Mich auch. Aber nun laß uns nicht mehr davon
reden. Du wirſt hungrig und durſtig ſein. Jch werde
dir einen Jmbiß bringen laſſen. Liſelotte wirſt du erſt bei
Tiſch begrüßen können, ſie iſt ausgeritten.“

Wolf lächelte „Wir ſind uns im Walde begegnet.
Fritz Gernrode ſah ſeinen Sohn prüfend an.
„Nun wie gefällt ſie dir Hat ſie ſich nicht prächtig

entwickelt. Und wie ſie zu Pferde ſitzt großartig
wie?“

„Das fand ich auch. Sie ſcheint das friſche, un
bekümmerte Naturkind geblieben zu ſein, keine Spur von
ſteifer Dreſſur. Sie ſieht gar nicht aus wie eine große

Dame, wenn auch ihr Außeres, ihre ganze Art von un
gezwungener Vornehmheit ſpricht. Hübſch iſt ſie auch,
ſehr hübſch ſogar, wenn auch keine Schönheit im ſtrengen
Sinne. Liebens würdig war ſie auch, und außerdem trug
ſie ein famoſes Reitkoſtüm und ritt einen ſuperben Gaul.
Das iſt der geſamte Eindruck, den ſie mir vorläufig ge
macht hat. Rechne ich dazu deine begeiſterte Schilderung
ihrer Vorzüge, die du mir faſt in jedem Briefe geliefert
Pand ſo kommt eine ſehr liebenswürdige Perſönlichkeit zu
tande.“

„Jſt fie auch iſt ſie auch. Du wirſt deine helle
Freude haben an dem Kinde.“

„Sagen wir, an der jungen Dame. Sie iſt doch über
achtzehn Jahre alt.

„Stimmt! Und bei Hofe iſt ſie auch ſchon präſentiert
Für mich iſt ſie aber gottlob noch immer die alte, un
geſtüme Liſelotte mit dem trotzigen Sinn und dem weichen
Herzen. Freilich nach der anderen Seite iſt ſie ſchon
ein verſtändiges, junges Weib, warmherzig und feinfühlig,
deren Eigenwille ſich langſam in gefeſtigte Energie und
Beſtimmtheit zu wandeln beginnt. Du wirſt ſtaunen, wie
klar und klug ſie die Situation überblickt. Mein Ehrgeis
iſt es geweſen, ſie ſo zu erziehen, daß ſie ihrer verant
wortlichen Lebensſtellung als Herrin ſo ausgedehnter Güter
gewachſen iſt. Man kann nicht wiſſen, wie ſich ſpäter
einmal ihr Leben geſtalten wird, ob und wie ſie ſich ver
heiratet. Da iſt es gut, wenn ſie für alle Fälle ge
rüſtet iſt.

Wolf nickte zuſtimmend. Er war ans Fenſter ge
treten, ſah Liſelotte zurückkommen und ging hinaus, um
ihr beim Abſteigen behilflich zu ſein. Sie nickte ihm
freundlich zu, als er ſie herabhob.

„Danke ſehr, Sie hätten aber Jhrem Vater nicht ſchon
wieder davonlaufen ſollen.

„Jch bleibe ja jetzt wieder für immer bei ihm, da
kommt es auf Minuten nicht an, zumal wenn ich dieſe
Minuten ſo gut anwende.“

Liſelotte ſchürzte ihr Reitkleid und holte dann aus der
Taſche ein Stück Zucker, das ſie dem Pferde gab. Jhre
kleine Hand klopfte zärtlich den ſchlanken Häls des Tieres.

„Wie gefällt Jhnen „Fifi“, Herr von Gernrode, iſt ſie
nicht ein entzückendes Tier

Er betrachtete das Pferd prüfend
„Famos edelſte Bildung nur, wie mir ſcheint,

etwas zu feurig und nervös für ein Damenpferd.“
ſicht Sie wandte ihm über die Schulter ihr lachendes Ge

zu.
„Das gefällt mir gerade an ihr, mit einem lamm-

frommen Tier würde ich mich langweilen.
„Wenn ich mein Vater wäre, ich würde Jhnen nicht

erlaubt haben, Fifi zu reiten, wenn Sie allein ſind.“
„Sie können ſich nächſtens davon überzeugen, daß

Onkel Gernrode mich beſſer als Reiterin taxieren kann.
Jch darf Sie doch zuweilen auf Jhren Jnſpektionsritten
begleiten

„Mir wird es eine Ehre und ein Vergnügen ſein, in
Jhrer Geſellſchaft zu reiten.“

Sie ſah ihn neckend an.
„War das nun Phraſe oder ehrliche Meinung
Darüber werden Sie ſich ſelbſt ein Urteil bilden

können, wenn Sie mich beſſer kennenlernen.
Sie ſtieg an ſeiner Seite die Freitreppe hinauf, nach

e der Reitknecht das Pferd in Empfang genommen
atte

„Jetzt heißt es aber ſich eilen mit dem Umkleiden,
ſonſt bin ich nicht pünktlich bei Tiſch. Kneifen Sie mir
den Daumen, daß ich nicht Schelte bekomme von Onkel
Gernrode, er läßt in dieſem Falle nicht mit ſich ſpaßen.
Auf Wiederſehen nachher.“

Sie ſprang leichtfüßig, das lange Kleid grasiös raffend,
ſo daß die kleinen, feſten Stiefelchen ſichtbar wurden, die
breite Steintreppe nach dem erſten Stockwerk empor. Er
ſah ihr lächelnd nach und hörte noch ihre friſche, klare
Stimme nach der Jungfer rufen, die ihr bei der Toilette
helfen ſollte.

Gortſetzung folgt.)
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Volitiſche Rundſchan.

Deutſchland muß zerriſſen werden.
Die Prager „Bohemia“ meldet aus München:

Aus gut un errichteten, der Regierung naheſtehen
den Kreiſen verlautet, Frankreich fordert nur des
halb die Auflöſung der Einwohnerwehren. um
einen Grund zum Einmarſch zu ſchaffen. Clemen-
ceagu und Foch wiſſen ſehr wohl, daß mit dem
Ver ſchwinden der Einwohnerwehr der Bolſchewis
mus losbrechen und daß München neuerlich eine
Räteregierung bekommen werde. Dies würde na
türlich zum Bürgerkrieg führen. Frankreich warte
nur darauf, um längs der Mainlinie einzumar
ſchieren und ſo den Süden vom Norden loszu
reißen und damit Preußen vollſtändig lahmzulegen.

3 Milliarden Goldmark für die
engliſche Regierung.

London, 11. Dez. Der engliſche Heeresetat
ſieht ein Beſatzungsheer am Rhein in der Stärke
von 403 000 Mann vor. Dieſe Zahl ſoll bis Ende
März 1920 auf 325 000 Mann herabgeſetzt werden.
Die Unterhaltungskoſten der Beſatzungsarmee ſind
auf 153 Millionen Pfund bei einem Heeresge-
ſamtetat von 400 Millionen Pfund veranſchlagt.

Man ſieht, wie ungeheuerlich die Belaſtung iſt,
die Deutſchland durch die Beſatzungsarmee aufer-
legt werden ſoll. Für das engliſche Beſatzungsheer

allein ſollen wir jährlich über 8 Milliarden Mark
in Gold zahlen, d. h, etwa 30 Milliarden Mark
unſeres gegenwärtigen Papiergeldes. Mehr als
ein Drittel des engliſchen Heeresetats ſoll Deutſch
land beſtreiten. Noch höhere Leiſtungen wird na
türlich Frankreich fordern, das das größere Be
ſatzungsheer hat. Für die Zeit bis April 1921 iſt
ja Deutſchlands Leiſtung begrenzt; von den 20
Milltarden Gold, die wir bis dahin (in verſchiede
nen Formen) zu zahlen haben, ſind in erſter Reihe
die Koſten der Beſatzungsheere zu beſtreiten, und
je höher dieſe ſind, deſto weniger bleibt übrig für
die Entſchädigungen. Aber deſto mehr wird eben
von 1921 an von uns gefordert werden. Es iſt
undenkbar, daß wir die Feſtſtellung des Heeresetats
Englands und Frankreichs, die uns belaſten, wider
ſpruchslos hinnehmen.

Bevorſtehende Errichtung einer Reichspolizei.
Ueber Schaffung einer Reichspolizei fanden Be
ſprechungen im Miniſterium ſtatt.

Die Nuordnung des Reichsverſicherungs-
weſens iſt nach der Umwandlung aller Lebens

verhältniſſe folge des Krieges und der Teuerung
unabweisbar geworden. Jm Reichsarbeitsmini
ſterium werden die Vorarbeiten für eine Neurege-
lung der Reichsverſicherungsgeſetze ſchon ſeit län
gerer Zeit betrieben. Neuerdings wird auch ein be
ſonderer Arbeitsausſchuß für die Neuordnung des
Reichsverſicherungsweſens ins Leben geruſen,

Die deutſchen Kriegsgefangenen und Weih-
nachten Der Deutſche Evangeliſche Kirchenausfchuß
hat den Verſuch gemacht, zu erreichen, daß eimgen
deutſchen Geiſtlichen ohne Rückſicht auf die Konfeſ
ſion geſtattet werden möge, die Gefangenenlager
zu Weihnachten zu beſuchen, um den Gefangenen
ein Wort des Droſtes und der Aufrichtung zu ſagen
und ihnen Grüße aus der Heimat zu bringen.

Zu Zweien einſam.
Roman von H. CourthsMahler.

10] (Nachdruck verboten.)Kurze Zeit darauf traf man bei Tiſche zuſammen.
Fräulein von Schlegel hatte Wolf in der ihr eigenen,
ſanften, ſtillen Weiſe begrüßt und ſorgte nun eifrig, daß
er ſich von den Speiſen zulangte. Wolf ſaß Liſelotte
gegenüber. Er freute ſich darüber, daß die unkleidſame
Mütze das ſchöne Haar der jungen Dame nicht mehr ver
deckte. Was war aber auch für eine glänzende Pracht
aus den wild zerzauſten Hängezöpfen geworden. Erſt jetzt
ſah er, wie hübſch Liſelotte war. Sie ſah in dem
knappen, weißen Kleide entſchieden damenhafter aus, als
in Reitkleid und Knabenmütze. Das reiche, nußb aune
Haar umrahmte das reizvolle, ausdrucksfähige Geſicht,
aus dem die großen, braunen Augen mit einem Genniſch
von warmer Lebensfreude und großer Klugheit heraus
ſtrahlten. Das feine Näschen war freilich etwas kurz
geraten und nicht gerade von klaſſiſcher Form, und der
hübſch geſchnittene, tiefrote Mund ließ beim Sprechen die
geſunden, weißen Zähne ſehen. Aber dieſe Schönheits
fehler nach klaſſiſchem Maße gereichten dem lebenſprühenden
Geſicht eher zum Vorteil. Es bildete ein ſo reizvolles
Ganze, daß Wolf wieder und wieder hinüberſah.

Die Unterhaltung war ſehr lebhaft. Es gab ſo viel
zu erzählen und zu beſprechen. Liſelotte lauſchte mit
Wohlgefallen dem männlichen, warimngetönten Organ

Wolfs. Er ſprach ſo ſchlicht und klar, ſeine Ausdrucks
weiſe war treffend und intereſſant.

Sie ertappte ſich darauf, daß ihr Blick von ſeinem
kühn geſchnittenen Geſicht gar nicht weichen wollte, und
geſtand ſich daß Wolf Gernrode bei weitem der hübſcheſte
und intereſſanteſte Mann war, den ſie bisher kennengelernt
hatte. Außerdem war ihr ſeine gerade, ehrliche Art ſehr
ſtympathiſch. Jhr ſchien, als ſei es nun noch viel ſchöner
in Schönburg als bisher.

Mit Wolfs Vater ſtand ſie auf einem herzlichen
Neckton. Nur zuweilen klang eine ernſte Stimmung

durch, bei Fragen von Wichtigkeit, und da mußte Wolf

Erhöhte Unterſtützung von Familien von
Gefangenen. Die Reichszentralſtelle für Kriegs
und Zivilgefangene teilt mit, daß die Reichsregier
ung einer grundſätzlichen Erhöhung der Familien
unterſtützzung für die Angehörigen der Kriegsgefan-
genen zugeſtimmmt hat. Ueber die Erhöhung und
ſchnellſte Auszahlung der Bezüge finden zurzeit
Beſprechungen mit dem Reichsſinanzminiſterium
ſtatt, die mit tunlicher Beſchleunigung durchgeführt
werden.

Die Reichsregierung gegen eine Sozialiſter-
ung des Handwerks und Gewerbes. Vei der Mün-
chener Proteſtver ſammlung des Allgemeinen Ge
werbevereins gegen die Kommunaliſierungsabſichten
des Münchener Stadtrats wurde eine Erklärung
Erzbergers mitgeteilt, wonach kein Mitglied des
Reichskabinetts der Sozialiſterung und Kommu-
naliſterung des Handwerks und Gewerbes zuſtim
men würde.

Seſchlaganhme deutſcher Geiſtesarbeit. Die
Entente hat der deutſchen Regierung eine Denkſchrift
überſandt, in der nichts weniger als die Ausliefer
ung des geſamten geiſtigen Eigentums unſerer
chemiſchen Jnduſtrie verlangt wird.

England. Auf eine Anfrage im Unterhauſe
erklärte der Unterſtaatsſekretär der Handelsmarine,
daß bis zum 7. Dezember 355 deütſche Handels
ſchiffe mit einem Rauminhalt von 1 788 913 To.
an die Alliierten ausgeliefert worden ſeien. Von
dieſen Schiffen gelangten 230 Fahrzeuge von
1200 000 To. Raumgehalt in engliſchen Beſitz.

Lokules und rsvinzieles.
Unbrauchbare Geſchichtsbücher. Jn einem

Erlaß des Kultusminiſters vom 6 d. Mes. an die
preußiſchen Provinzialſchulkollegien und die Re
gierungen heißt es: Da die bisher gebrauchten
Lehrbücher für Geſchichte den jetzt zu ſtellenden An
forderungen nicht entſprechen, ſo iſt eine durch
greifende Umarbeitung dieſer Bücher erforderlich,
die erſt nach der Reichsſchulkonferenz erfolgen kann.
Für die Uebergangszeit beſtimme ich, daß die bisher
eingeführten Lehrbücher für Geſchichte im Klaſſen
unterricht nicht weiter zu benutzen ſind und ihre
Anſchaffung von den Schülern und Schülerinnen
nicht mehr verlangt werden darf

Torgau 11. Dezbr. Ein Gaunerſtück, bei dem
eine nicht kleine Schiebung verſucht werden ſollte,
hat ſich beim hieſigen Proviantamt ereignet. Dort
verlangten auf Grund eines (gefälſchten) Ausweiſes
mehrere Perſonen 120 Ztr. Hafer, angeblich für die
Reichs wehr in Bitierfeld, und erhielten ihn auch.
Später wurde aber die Fälſchung entdeckt und der
Hafer konnte noch in Zwethau angehalten und ins
Proviamtamt zurückgebracht werden. Strengſte
Beſtrafung der Schuldigen darf erwartet werden.

Halle, 12. Dez. Nach 27tägiger Verhandlung
wurde am Freitag der frühere Vorſitzende des
hieſtgen Arbeiterrats, Redakieur Otto Kilian, wegen
Beamtennötigung, Bildung bewaffneter Haufen,
Bewaffnung von Arbeitern, Freiheitsberaubung
und Klaſſenverhetzung von der hieſigen Straſkam
mer zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt. Acht Mo
nate Unterſuchungshaft wurden dem Angeklagten
angerechnet. Der Stastsanwalt hatte 5 Jahre Ge
fängnis beantragt.
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Halle. (Generalſtreik in Halle.) Jn Halle iſt
der Generalſtreik als Proteſt gegen die erfolgte
Verurteilung des Unabhängigenführers Kilian zu
drei Jahren Gefängnis wegen Aufruhrbildung
verkündet worden. Ein Demonſtrationszug von
6000 bis 7000 Menſchen durchzog die Stadt. Die
lebens wichtigen Betriebe, außer dem Gaswerk ſind
in Tätigkeit. Die Arbeiter forderten die ſofortige
Haftentlaſſung Kilians. Bisher iſt es zu Zwiſchen
fällen nicht gekommen.

Eingeſandt! Zur Ergänzung des in der
letzten Nummer der Annaburger Zeitung erſchiene-
nen Berichtes der letzten Gemeindevertreterſitzung
diene folgendes zur Aufklärung:

Das in der fraglichen Gaskommiſſionsſittzung
gefaßte Protekoll lautet wörtlich:

Erhöhung des Gaspreiſes ab l. 11. 19.
Der anweſende Herr Oeſtreich ſchlägt vor, die

Erhöhung der Gaspreiſe der Gemeindeverkretung
bekannt zu geben. Die Kommiſſton erklärt ſich
hiermit einverſtanden.

gez. Schaefer. Oeſtreich Helm.
Mietzſch. Bergner Henze.

Wenn Herr Schaefer darin ein Mißtrauens
votum erblickt, wenn er etwas für gut befindet
und mit ſeiner Unterſchrift verſieht, ſo iſt die Nie
derlegung ſeines Amtes, noch weniger die der
Herren Mietzſch und Helm, nicht verſtändlich
Weiterer Kommentar hierzu überflüſſig.

Richard Oeſtreich

Dentſche Turnerſchaft nud Arbeiter Turnerbnud,
Vom Vorſtand der Deutſchen Turnerſchaft ging uns fol

gendes Schreiben zu:
Mühlhauſen i. Thür., den 18. 10. 19.

An den Arbeiter Turnerbund.
Zwietracht, das Uebel unſres Volkes, hat uns von je in

Knechtſchaft geführt und in Knechtſchaft erhalten. Eintracht
ſchaffen muß wer Wiederaufbau will.

Arbeiter Turnerbund und Deutſche Turnerſchaft erſtreben in
gleicher Weiſe Volkskraft, Tüchtigkeit, Sittlichkeit, verſchieden iſt
nur ihr Verhältnis zur Politik. Darf das ein Zuſammengehen
auch auf den erſten Gebieten hindern

Die Deutſche Turnerſchaft ſagt nein
Jhr Ausſchuß hat die Bereitwilligkeit zu friedlicher Zu

ſammenarbeit wiederholt ausgeſprochen Gegenliebe bisher nicht
gefunden. Trotzdem glaubt der zum erſtenmal ſeit acht Jahren
verſammelte Deutſche Turntag, 379 deutſche Männer aus allen
Gauen, eingedenk der Verantwortung vor Kindern und Kindes

kindern und vor der Geſchichte, in ſeiner Geſamtheit noch ein
mal dem Arbeiter Turnerbund die Bruderhand bieten zu ſollen.

So hat er mit gewaltiger Mehrheit beſchloſſen
„Der Deutſche Turntag erklärt, daß die Deutſche Turner

ſchaft nach wie vor bereit iſt, mit dem Arbeiter Turnerbund zu
arbeiten, wenn dieſer ſich dazu bereit findet

e Beſchluß iſt dem Arbeiter Turnerbund amtlich mit
zuteilen.

Die deutſchen Arbeiter in in unſern Reihen, mit uns das
ganze deutſche Volk erwarten eine ebenſo ehrliche, klare und
ſchlichte Antwort des Arbeiter Turnerbundes.

Mit Turnergruß
Der 1. Vorſitzende der Deutſchen Turnerſchaft.

gez. Dr. Berger,
Aſchersleben, Poſtberg 4.

Die am 2. November ſtattgefundene Bundesvorſtandsſitzung
beſchloß einſtimmig, folgende Antwort zu geben

Der Arbeiter Turn und Sportbund ſteht auf dem Boden
ſozialiſtiſcher Weltanſchauung. Daraus ergibt ſich, daß er mit

ſeinem Vater zuſtimmen, wenn er behauptete, Liſelotte
ſei ein verſtändiges junges Weib. Sie fing an, ihn zu
inkereſſieren.

Nach Tiſch nahm man den Kaffee auf der Terraſſe.
Liſelotte bereitete ihn ſelbſt, füllte die Taſſen und reichte
ihn herum. Selbſt Fräulein von Schlegel mußte ſich von
ihr bebienen laſſen, trotzdem die gute, beſcheidene Seele
ſtets von neuem ängſtlich dagegen proteſtierte und ſich
deshalb von Liſelotte oft necken laſſen mußte. Auch
heute ſprang ſie entſetzt von ihrem Stuhl auf, um Liſe
lotte zu helfen.

„Jch werde Sie wirklich noch feſtbinden müſſen,
Fräulein Friedchen. Sie ſollen doch ruhig ſitzen bleiben
nach Tiſch, es bekommt Jhnen nun einmal nicht, wenn
Sie iicht Ruhe halten.

„Aber ich kann doch nicht immer zuſehen, daß Sie
mich bedienen.

„Ja ja man muß manches im Leben lernen. Dieſe
Weisheit habe ich von Jhnen. Nun bitte, richten Sie ſich
auch einmal danach“, ſagte Liſelotte lächelnd.

„Aber Sie verwöhnen mich gar zu ſehr, liebes
gnädiges Fräulein.“

„Das iſt auch ſo eine ſchlechte Angewohnheit von
Jhnen, daß Sie mich gnädiges Fräulein titulteren. Was
habe ich Jhnen nur getan, früher war ich Jhre Liſelotte.
Seit ich dieſen Winter bei Hofe war, ſcheine ich in Un
gnade gefallen zu ſein!“

Fräulein von Schlegel hob ängſtlich abwehrend
beide Hände.

„Mein Gott, das ſchickt ſich doch nicht für mich.
Liſelotte nahm den Kopf der alten Dame in ihre

beiden Hände und lachte ſie herzlich aus.
„Gleich ſagen Sie Liſelotte zu mir, friedliches Fried

chen, ſonſt bin ich bitter, bitterböſe.“
Die alte Dame ſah mit feuchten Augen zu ihr empor.
„Liebe, gute Liſelotte.“
Die junge Dame nickte befriedigt
„So das ging ja ſehr ſchön. Jch weiß nun

zwar ganz genau, daß ich in einer Stunde ſpäteſtens

bereits wieder zum gnädigen Fräulein verdonnert bin,
aber trotzdem gebe ich den Kampf um mein gutes Recht
nicht auf.“

Wolf hatte die kleine Szene aufmerkſam beobachtet.
Seine Augen ruhten mit warmem Blick auf Liſelotte, und
als ſie dieſen Blick aufſing, wurde ſie verlegen und ſah
errötend zur Seite.

Fritz Gernrode ſaß ſtill, ſein krankes Bein in eine
wollene Decke gehüllt, in der Sonne und ſah ſinnend
von Liſelotte auf Wolf. Er dachte an ſeinen alten
Freund Schönburg, der es ſo gern geſehen hätte, wenn
aus Liſelotte und Wolf ein Paar geworden wäre. Was
würde die Zukunft bringen für dieſe beiden geliebten
Menſchen? Wenn ſich Schönburgs Wunſch erfüllte
es wäre für beide ein Gewinn im edelſten Sinne
Aber das mußte ohne ſein Dazutun kommen, man mußte
ruhig abwarten oh die beiden jungen Leute ſich einander
zuneigten.
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Jn den nächſten Wochen hatte Wolf alle Hände voll
zu tun, um ſich mit den neuen Verhältniſſen vertraut zu
machen. Er war ſehr viel unterwegs, und Liſelotte
begleitete ihn oft auf ſeinen Ausflügen zu Pferde. Dabei
wurden ſie ſchnell miteinander vertraut, und ſie verſtanden
ſich ausgezeichnet. Sie beſprachen ernſthaft alle wirtſchaft
lichen Fragen miteinander und tauſchten auch ſonſt ihre
Gedanken aus. Liſelottes Beſtreben war es vor allem,
den Leuten, die von ihr abhängig waren, ein menſchen
würdiges Daſein zu ſchaffen. Sie kannte alle Familien
verhältniſſe in Schönburg und Buchenau, half überall, wo
es nötig ſchien und ſorgte verſtändig, daß jedem ſein
Recht wurde. Bei ihrer großen Jugend war das ſehr
anerkennenswert, auch wenn ihr Vater und ſpäter

ihr Vormund viel dazu beigetragen hatten, in Liſelotte
den Keim für das Wohlergehen der Untergebenen zu wecken

Fortſetzung folgt.
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große Dürre!“ „Na,“ meinte dieſer,

Organiſationen, die auf einem anderen Boden ſtehen, keine
Arbeitsgemeinſchaften eingehen kann, deren DTätigkeitsgebiet ſich
auf Fragen erſtreckt, durch die das innere Weſen des Bundes
berührt wird.

Dagegen iſt aber der Arbeiter Turn und Sportbund bereit,
über gewiſſe Fragen neutralen Charakters in den von uns be
antragten amtlichen Ausſchüſſen im Reich, Staat und Kommune
zur Durchführung beſſerer Turn und Sportmöglichkeiten zu
beraten

Der Vorſtand des Arbeiter Turn und Sportbundes.
E. Gellert.

Bermiſchte Nachrichten.
Chriſtian Fürchtegott Gellert. (Zur 150. Wieder

kehr ſeines Todestages.) Am 13. Dezember waren
150 Jahre verfloſſen ſeit dem Tage, an dem der Dichter
und Schriftſteller Chriſtian Fürchtegott Gellert die Augen
zum ewigen Schlummer ſchloß. Gellerts Ruhm beruht
vor allem auf ſeine „Fabeln und Erzählungen die in
alle Kulturſprachen überſetzt wurden, und ſich noch heute
lebendig wirkſam erweiſen. Sie ſind eine wichtige Quelle
für die Kulturgeſchichte ſeiner Zeit und geben ein aus
gezeichnetes Bild von dem Leben der Bürger jener Tage,
mit ihrer ſalbungsvollen Moralität und ihrem geweckten
Bildungseifer. Auch in ſeinen „Geiſtlichen Oden und
Liedern“ verrät Gellert ſeine Eigenart und läßt in form
vollendeken aus der Tiefe dringenden Verſen oft er
gretfend Töne erklingen. Eines ſeiner bekannteſten
Lieder iſt das durch Beethovens Muſik verewigte „Die
Himmel künden des Ewigen Ehre“. Friedrich der Große,
der, wie man weiß, für die deutſche Dichtkunſt ſonſt nicht
viel übrig hatte, fand an Gellert, den er 1760 während
ſeiner Anweſenheit in Leipsig zu ſich rufen ließ, ſo großes
Bohlgefallen, daß er ihn „den vernünftigſten aller deutſchen
Gelehrten“ nannte. Der Dichter, der urſprünglich
Theologie ſtudiert hatte, war ſeit 1751 Profeſſor an der
Leipiiger Hochſchule, wo er über Dichtkunſt, Beredſamkeit
und Moral las. Er hat ein Alter von 54 Jahren erreicht.

„Und es kam eine groſze Dürre.“ Neulich trat an
Stelle eines verſtorbenen Abgeordneten eine bekannte
Frauenrechtlerin und ſozial eifrig tätige Abgeordnete in
die Nationalverſammlung ein. Die Dame iſt eine auf
fallend große und ſehr hagere Erſcheinung. Ein als Witz
bold bekannter Abgeordneter machte den Präſidenten auf
das neue Mitglied aufmerkſam und fügte hingzu: „Das
Erſcheinen dieſer Frau Abgeordneten iſt ſchon in der Bibel
angekündigt worden Erſtaunte Frage des Praäſidenten.
„Was, in der Bibel?“ „Jawohl, Herr Präſident, in
der Bibel! Denn dort ſteht geſch ieben: Und es kam eine

9 ürr „eine kleine Dickewäre mir lieber!“

0 Hausankäufe durch Kriegsgewinnler. Jn Groß
berlin macht ſich ſeit einiger Zeit ein ſtarker Wech el im
Hausbeſitz bemerkbar. Die Wirte ſuchen zu vertaufen,
weil ſie nicht mehr die alten Kberſchüſſe herauswirtſchaften
und aus den Streitigkeiten mit Mietern laum mehr heraus
kommen auch nicht mehr das Kündigungsrecht in un
beſchränkter Form haben. Die Käufer gehören faſt durch
weg t den Kriegsgewinnern, die aus dem Hausbeſitz
nelre Gewinne herausſchlagen wollen. Jhre erſte Tätig
keit iſt die Mietſteigerung, die noch fühlbarer ausfällt als
bei den Vorbeſitzern. Jnſolgedeſſen haben die Miet
einigungsämter verdoppelte Arbeit.

o Der geplante Wucher mit Weihnachtsbänmen wird
in Berlin gleichſam halbamtlich von den beteiligten Groß
händlern angekündigt. Die notwendigen Bäume werden
aus Thüringen, Harz und der Mark Brandenburg heran
geſchafft. Wie nun aus den Kreiſen des Großhandels
bekanntgegeben wird, ſollen Fichten in dieſem Jahr nicht
unter 8 bis 20, Tannen nicht unter 10 bis 25 und Edel
tannen nicht unter 14 bis 80 Mark koſten. Daß ſich die
Beteiligten ſo ſicher fühlen, um den geplanten Raubzug
auch auf dieſem Gebiete im voraus anzuzeigen, hat jeden
falls den Vorzug eines neuartigen Vorgangs.

S e

Das alte und das neue Einkilopaket. Das Ein
kilopaket wird ohne Zweifel mit dem neuen Jahre ver
wirklicht werden. Die Poſt befördert aber bekanntlich
ſchon jetzt Sendungen mit der Briefpoſt bis zu 1 Kilo
gramm für nur 40 Pf. Dies gilt für Sruckſachen,
Geſchäftspapiere und Miſchſendungen. Für Miſchſendungen
ſchreibt aber die Poſtordnung vor, daß kein Gegenſtand
für ſich die für ihn gültige Gewichtsgrenze oder Aus
dehnung überſchreitet. Da Warenproben nur bis zu 500
Gramm zuläſſig ſind, ſo dürfen Waren in Miſchſendungen
dieſes Gewicht nicht überſchreiten, eine Vorſchrift, die aber
in der Regel kaum beachtet wird. Dieſen Beſonderheiten
wird das neue wirkliche Einkilopaket bald ein Ende
machen.

o Aufenthaltsbeſchränkung für Ausländer. JnBerlinSchöneberg beſchäftigt man ſich lebhaft mit den
zurzeit GroßBerlin überflutenden Ausländern. Der
Schöneberger Wohnungsverband beſchloß, Zuzugs und
Aufenthaltsbeſchränkungen für Ausländer zu verlangen.
Der Polizeipräſident von Berlin ſoll ſich damit bereits
einverſtanden erklärt haben und eine entſprechende Verord
nung ausarbeiten. Weiter hat der Verband beſchloſſen,
daß alle läſtigen Ausländer ſofort aus zuweiſen ſind.

O Deutſcheſchwediſcher Fernſprechverkehr. Der Fern
ſprechverkehr mit Schweden iſt über das neue Seekabel
Stralſund Malmö eröffnet. Zum Verkehr zugelaſſen ſind
vorerſt Berlin (nebſt Nachbar und Vororten), Hamburg
Altong (nebſt Vororten), Kiel (nebſt Holtenau), Lübeck,
Roſtock (nebſt Warnemünde), Schwerin (Mecklenburg),
Stettin und Stralſund. Die Zulaſſung weiterer Orte
bleibt vorbehalten.

O Grippe oder Unterleibstyphus Wie die Münchener
mediziniſche Wochenſchrift berichtet, häuften ſich in letzter
Zeit in mehreren Regierungsbezirken Bayerns die Krank
heitsfälle, die lange als Grippeerkrankungen angeſprochen
worden waren. Durch die bakteriologiſchen Unterſuchungen
wurden dieſe Erkrankungen jedoch als „Unterleibstyphus“
feſtgeſtellt. Jnfolge unzureichender Abſonderung der Er
krankten und Unterlaſſung von Desinfektionsmaßnahmen
vor der Feſtſtellung der Krankheit war dieſe auf eine große
Zahl von Perſonen übertragen worden. Mehrfach endete
die Krankheit tödlich.

S Hilfe des Papſtes für die mittelenropäiſchen
Kinder. Das angekündigte Sendſchreiben des Papſtes
zugunſten der notleidenden Kinder Mitteleuropas wird
jetzt veröffentlicht. Der Papſt ordnet an, daß in jeder
Diözeſe am 28. Dezember, als dem Tag der „unſchuldigen
Kindlein“, öffentliche Gebete und Sammlungen unter den
Gläubigen veranſtaltet werden. Es ſei nötig, daß außer
Geld auch Lebensmittel, Medikamente, Kleider und
Wäſche geſammelt werden. Der Papſt ſchließt ſeinen
Aufruf mit der ſicheren Erwartung, daß alle Katholiken
ihr Möglichſtes tun, um der Not der Kinder zu ſteuern,
und er ſelbſt ſtellt ſich an die Spitze der Sammlung mit
100 000 Lire.

S Preisfall für Lebensmittel in Ungarn. Jm Gegen
ſatz zu der andauernden Steigerung aller Preiſe in Wien
ſind in Budapeſt die Preiſe für Fleiſch, Fett, Mehl und
andere Lebensmittel ſtark gefallen. Die Lebensmittel
werden von den Bauern in den Straßen von Budapeſt
zu Spottpreiſen angeboten, ohne Käufer zu finden. Der
Grund dieſes Preisfalles liegt in der ſtarken Geldknapp
heit. Für den überwiegenden Teil der Bevölkerung ſind
alſo die Waren hier wie dort unerreichbar.

S Die größte Lokomotive der Welt. Die Virginian
Railway hat bei der Imerican Locomotive Comp. die größte
Lokomotive der Welt gekauft. Die Maſchine hat ein Ge
wicht von 684000 Pfund, mit dem Tender wiegt ſie 900 000
Pfund. Einen Eindruck von der Größe der Lokomotive
erhält man, wenn man den Durchmeſſer des Keſſels an
gibt: 9 Juß, 5 Zoll. Der Tender faßt 12 Tonnen Kohle
und 50000 Liter Waſſer. Die Maſchine ver braucht
6,5 Tonnen Kohle in der Stunde. Es ſollen zehn Ma
ſchinen desſelben Typs gebaut werden.

Anzeigen. Eroſtfreien

Bekanntmachung. eißbohlEin Hausſchlüſſel iſt als eiß h
gefunden abgegeben worden gibt noch ab Speicher an derAnnabürg, d. 12 Dez. 1919. Zunge n

Der Amtsvorſteher. Herm. Tofaute
Bekanntmachung

Auf Abſchnitt 28 der grü
nen Lebensmittelkarten kom
men Nudeln, Perſon 150 gr
à 36 Pfg. zur Ausgabe
Annaburg, d. 16. Dez. 1919

Der Gemeinde Vorſtand

Schlachteſcheine

find wieder zu haben bei
Herm. Steinbeiß.

Echte Remy
Reisſtärke
zum Plätten von Kragen

Ein ordentl. ſauberes

Mädrhen
nach Charlottenburg geſucht.
Gute Koſt und monatlich und anderer feiner Wäſche
60 Mk. Zu erfragen bei empfiehlt

Sehimmeyer. I. G. Vritzs ehe

7 e nn einenPl. eißkohl Polterabend und
m e und verkauft Hocheitgedichthücher

ſind zu haben beiWilhelm Otte. Herm. Steinbeiß.

Zum Heohlachten
halte ſtets vorrätig Salz, Majoran, Kümmel
und alle Gewürze, Sauerkohl, ſaure Gurken.

Hollmig's Sohn.

Wachskuch z ehe Seele

und Qualitäten.

Otto Kuge, Wittenterg, bollegienstr. 61

e Polſtermöbel uſw.i ch Li nolenm in allen Breiten, Farben

leder Größte AuswahlKunſtleder rege
Wachstuch, Linoleum und TapetenSpezialgeſchäft.

Zigarrenn. Zigaretten,
besten Weinbrand-Cognag, Rum,

echten Nordhäuser Kornbranntwein
ſowie verſchiedene L öre empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
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Zu Zweien einſam.
Roman von H. Courths-Mahler.

11] Nachdruck verboten.)Sie war ſehr beliebt bei ihren Leuten und bekam
faſt nur freundliche Geſichter zu ſehen. Es gab wohl
auch in Schönburg zuweilen unzufriedene Elemente, die
finden ſich ja überall, aber es war kein Boden zu ihrer
Entfaltung da.

Wolf ſah mit Vergnügen, wie ſicher und beſtimmt ſie
mit den Leuten verkehrte. Jn der beginnenden Ernte
wirkten ihre freundlichen Worte oft Wunder, wenn es
galt, eine ſchwierige Aufgabe zu bewältigen.

Jhr friſches, klares Weſen wirkte auf Wolf wie eine
Offenbarung. Jn ihrer Gegenwart fielen die Schatten
der Vergangenheit von ihm ab, und er dachte kaum mehr
an Sibylle von Römer

Wie ein Traum, der ihn erſt beglückt und dann
bedrückt hatte, lag jene Zeit hinter ihm. Die Gegenwart
dünkte ihn ſo ſchön und ſo lebenswert, daß er ſie voll
und ganz zu ihrem Rechte kommen ließ. Jeden neuen
Morgen begrüßte er mit Freuden, er wurde ſich kaum
recht bewußt, warum. War es der Zauber der Heimat,
der ihn innerlich ſo froh machte, oder waren es die großen
braunen Mädchenaugen, die er im Wachen und im Traum

vor ſich ſahEines Tages ſaßen Wolf und Liſelotte im Garten an
jener Stelle, wo er ſie damals aus der Hängematte geholt
hatte. Die Dämmerung zog herauf. Sie hatten beide
einen heißen, arbeitsreichen Tag hinter ſich.

Mit wohliger Müdigkeit ſchmiegte ſich das junge
Mädchen in ihren bequemen Seſſel.
Sie ſollten ſich mehr Ruhe gönnen, gnädiges Fräulein

Sie ſah ihm von unten herauf ins Geſicht.
„Jch bin doch kein Porzellanfigürchen, Herr von

Gernrode. Bis jetzt habe ich mich an jeder Ernte nach
Kräften beteiligt und Sie ſehen, es iſt mir gut
bekommen

Er ſah ernſt in ihr junges Geſicht.

„Beinahe glaube ich, Sie hätten meiner hier gar nicht
bedurft.“

Sie ſchüttelte den Kopf.
„Bis jetzt haben Sie ſich doch wahrlich nicht über

Mangel an Arbeit zu bellagen gehabt, und in Zukunft
wird es ebenſo ſein. Jm Grunde tue ich doch nichts als
meine vorwitzige Naſe in alles zu ſtecken und den Anſchein
zu erwecken, als verſtehe ich von allein etwas. Unter uns
verſichere ich Sie, daß ich heilfroh bin, daß ich Jhnen die
ganze Verantwortung aufpacken kann. Jch kokettiere nur

ein wenig mit meiner Tücht gkeit, das macht mir Spaß
und imponiert den Leuten. Außerdem hält es mir die
Langeweile fern. Soll ich mit Fräulein Frieda zu Haufe
ſitzen und mich mit ihr um die Wette mopſen Nein, ich
danke ſehr. Da begleite ich Sie lieber auf Jhren Ritten,
ſehe mit Vergnügen zu, wie herrlich Sie es verſtehen das
Regiment auf Schönburg zu führen, unterhalte mich mit
Jhnen vorzüglich und komme außerdem noch in den Ruf,
eine tüchtige Gutsherrin zu ſein. Von meinem aus
gezeichneten Appetit und dem geſunden Murmeltierſchlaf,
den es mir einbringt, will ich dabei noch gar nicht reden.
Wollen Sie mir das nun vergällen, oder bin ich Jhnen
vielleicht läſtig dann ſagen Sie es nur ehrlich

Sie ſah ihm forſchend ins Geſicht. Jhre Augen hatten
einen Ausdruck, der ihm das Blut raſcher durch die Adern
trieb. Uberhaupt dieſe Liſelotte hatte eine Art, von
anzuſehen, die ihn jedesmal unruhig machte.

Er atmete tief auf.
„Nein, ich will Jhnen ſicher nichts vergällen, was

Jhnen Freude macht, und läſtig können Sie mir gewiß
niemals ſein. Wenn Sie wüßten, wie ich mich freue,
wenn ich Jhre Geſellſchaft genießen darf, würden Sie ſo
etwas weder denken noch ausſprechen. Es war nur
Sorge, Sie möchten ſich zuviel zumuten, die mich ſo
ſprechen ließ.

„Damit hat es keine Gefahr.“
Ein herber jungfräulicher Zauber ging von ihr aus,

und ſein Herz klopfte unruhig. Was war das? War er
am Ende gar drauf und dran, ſich in Liſelotte zu ver
lieben? Das wäre ja heller Wahnſinn. Hatte er nicht

e

ſich

quellende Gefühl für ſie. tund würde ihn am Ende wieder heimatlos in die Welt
hinaustreiben.

Liſelotte hatte ihm ihre Augen wieder zugewandt.
Jn der zunehmenden Dämmerung konnte ſie ſein Geſicht
nicht mehr ſo ſcharf erkennen, aber ſie ſah doch genug, um

der Hut ſein, e rin enEs konnte doch zu nichts führen

zu merken, daß er in tiefe Gedanken verſunken war. So
konnte ſie ihn betrachten, ohne daß er es merkte. Die
tiefe Falte auf ſeiner Stirn entging ihr nicht, auch nicht
der ſchmerzlich grübelnde Ausdruck ſeiner Augen. Was
mochte ihn veſchäftigen? Zuweilen kam er ihr ſo traurig
vor, dann hätte ſie irgend etwas recht ſchweres vollbringen
mögen, um ihn froh zu machen. Und dann, wenn er
heiter ſchien und mit ihr ſcherzte und lachte, da ſuchte ſte
ängſtlich in ſeinem Geſicht, ob nicht hinter dieſer Fröhlich
keit der grübleriſche Ernſt verſteckt war, der ſich ſo oft
in ſeinen grauen ſcharfblickenden Augen zeigte. „Warum
beſchäftigſt du dich ſoviel mit Wolf Gernrode“, ſprach ſie
zu ſich ſelbſt, „du denkſt viel zu viel an ihn Von ihm
hängt es ab, ob du fröhlich oder betrübt biſt, nur wenn

ihm auf. Wenn er dich anſteht, klopft dein Herz ſchneller,
wenn er deine Hand faßt, ſteigt dir das Blut in den
Kopf. Was iſt das mit dir, Liſelotte? Mir ſcheint,
du liebſt dieſen Wolf Gernrode, wie ein Weib nur den
einen, einzigen liebt, der ihres Herzens Schickſal wird.

(Fortſetzung folgt.)

er in deiner Nähe iſt, hört das ſehnende Verlangen nach

e



e ans Lewoeod.M n rer Kl inbalJec tin- Annahurger Kleinbahn

a ſchaft.Am J. Jannar 1920 tritt ein neuer Tarif für
die Beförderung von Perſonen und Gütern in Kraft.

Der Tatrif liegt auf den Stationen zur allgemeinenKenntnisnahme aus Srhcerenpiae des Tarifs ſind auf
den Stationen Pretti n und Anngaburg zum Preiſe von

pro Stück erhältlich.Berlin, im Dezember 1919.

Die Direktion
der Prettin-Annaburger Kleinbahn A.G.

ff. Speiseöl
in Flaſchen, u 5. Mk

Baumkerzen und Chokoladezu den en Preiſen empfiehlt

Konſum, Produktiv, Spar und
Bauverein für Annaburg und Umgeg.

E. G. m. b. H.wer

nen n AnnahmeFchluß der Imeige
Dienstag und Fretag eng v Uhr.

r nur in drtagenden Fällen.
en eZum Weih hnachtsfeſte

empfehle ich besten holländisehen Caeas,
Sultaninen, Backpulver, Citronem,
gebr. Kaſftees in verſchiedenen Preislagen,

Marmelade, Oaumenmus,
War e Heringe m. 7

J G. Hollni ig28Keine Lichtnot ehe
wenn Sie unſere nene

„Albea Lempe
kaufen.ohne Feuersgefahr und iſt vollkommen ſturinſicher.

Vor züglich geeignet alsWeihnaehts- Geschenk
Speüalitäten-Derſand

Holzdorferstrabe i.

in großer Auswahl ſowie andere paffende

Weihnachts Geſchenke

e A. RaschkeAnna i Uiehtsielnaus
e

Sosnuntag, der ber. e Uhr:

neS S 7S Ira e t une Se S D Teil
Ein phantaſtiſches Filmſpiel in 6 Akten. Fortſetzung.

Infolge der langen Spieldauer: Anfang 772 Ahr.
Preise der Plätze Sperrſitz 2.50 Mk., 1. Platz

2. Mk., 2. Platz 1.50 Mk.
Zu dieſer außergewöhnlichen Vorſtellung ladet ergebenſt ein

Aung- Schlücelkeen,

Am Sonnabend, den 20. d. Mts.
von abends 7 Ahr ab veranſtaltet der
Spar- Herein Fröhliche Weihnachten
im w zur „Neuen Welt“ ſeinen

erſten Ball
wozu Freunde und Gönner des Vereins höflichſt eingeladen
ſind. (Muſik: Richterſche Kapelle).

Der Vorstand

Kontorin n allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann Steinbeits, Buchdruckeret:

Die Waitſe aus Lowood.

22 Se22

Jugendschriften
für Knaben und Mädchen

Rom ane belebter Schriftsteller

Märchenbücher
Bilderbücher
Gesangbücher
Briefpapiere in Kasetten,

Mappen und lose

Schreibzeuge
Schreibmappen

Schreibunterlagen

Hermann teinheiß

empfehle unter anderem

Brieföffner Petschafte
Sieggellacke in Geschenk-

Packungen und lose

Poesie- Albums
Postkarten- Albums
Bilder
Spiele aller Art

Fenstervorsetzer
Tischläufer, Servietten
Küchenkanten

Wandsprüche

Dieſelbe iſt unentbehrlich für jedermann, brennt

Hilpert, 2FRich.
Torgauerſtr. Annabnrg

Bringe meii reichhaltiges Lager in

Tafel und Kaffee Servicen,
Hochzeits u. Gelegenheitsgeſchenke
fowie ſämtliches Gebrauchsgeſchirre in Por-

zellan, Glas und Steingut,
Braungeſchirre, Einmache und Konſerven
Gläſer, Gummiringe, alle Artikel für Re

ſtaurateure, in einpfehlende Erinnerung

Vorzellan-Aalerei

Nordhänſer

Phokographi phic-Alb ums

(ſchönſtes Feſtgeſchenk) empfiehlt

Herrn. Steinbeiss, Buchhandlung
8 Die Waiſe aus Lowood.

Vin ker-

Handſchuhe

Kinder empfiehlt

A. Raschke
für Damen, Herren und

Am 14. d. Mts. vormittags 8 Uhr entschlief ohne vor-
herige Erkrankung sanft an Herzschlag meine liebe Tochter, meine
gute Schwester, Schwägerin und unsere Tante

Emma Buchwald
im 46. Lebensjahre.

Steglitz, Holsteinische Str. 61, den 15. Dezember 1919.

Ludwig Buchwald, Rechnungsrat,
Familie Jank.

Die Beerdigung findet in Annaburg (Bez. Halle) am
Donnerstag den 18. d. Mts. Nachmittags 8 Uhr vom Bahnhof
aus auf dem Schloß- Kirchhof statt.

Sohmidt's
Zahn Praxis
Jessen, Telephon Nr. 91

Sprechstunden:
9--12, 4, Sonnt. 9--12 Uhr.

wittwoehs geschlossen.
Künstlich. ZAahnersatz, Zahn-

ziehen mit Betüunbumng,
Plombieren hohler Zähne

Behandlung für die Landkranken-
Kasssn Torgau.

e Bartflechte
ſowie Flechten und Hautaus
ſchläge aller Art beſeitigt ſicher

Biltz Flechtenſalbe
Doſe Mk. 350.

Verſand Grüne Apotheke
Erfurt 322.

Malbücher
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Backpulver
Döhler und Dr. Oetker,

Pfeffer kuchengewürz,
Simt, ganz und geſtoßen,

Cardamon,W un Milchzucker,
Macisblüte,
Saffran,
ff. Mandeln,
Sultaninen,
Corinthen,
Citronen,Mandel- u. Cironensl

empfiehlt

J. G. Pritzsehe.

rer Kantahak
hat noch abzugeben zu Fabrikpreiſen für

Wiederverkäufer.
Richard Lauteseh,

Wittenberg (Bez. Halle)
Vertreter der Fa.

Grimm Triepel, Nordhausen.

Lebensmittel
karten- Taſchen

n a ſind zu haben bei
Herm. Steinbeiß.

Pa. reinen
Rauchtabak
(Feinſchnitt) empfiehlt

erh Hofmann.
Chriſthanm-anetts

einpf ſtehſt H. Steinbeißz.

Pfefferweiß und ſchwarz,
iment (Neugewürz)

Nelken, Kümmel
empfiehlt

F. G. Writeaseche.
Gute Zellulvid

Dauerwäsohe
eingetroffen.

A. Rasckke-
Viſitenkarten

fertigt ſchnell und ſauber
Snbeiß, Buchdruckerei.

Redaktion, Druck und Verlag
Herm. Steinbeiß, Annaburg.
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